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Bildung ist mehr als ein messbares Ergebnis an 
abfragbaren Wissensbeständen. Bildung ist ein offener 
und unabschließbarer Prozess, den von den Menschen 

selbst gestaltet wird.

12. Kinder- und Jugendbericht, BMFSFJ 2006, S. 103
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Bindung = besondere enge und emotionale Beziehung zwischen 
dem Kind und Personen, die es ständig betreuen

Eltern und andere Bezugspersonen zeigen Fürsorgeverhalten

Säuglinge und Kleinkinder zeigen Bindungsverhalten, um Nähe 
wieder herzustellen

Aufgrund wiederholter Erfahrungen entwickeln Kinder angepasste 
Verhaltensstrategien

Auch zu Erzieherinnen und Tagesmüttern werden bindungsähnliche 
Beziehungen aufgebaut  



Der Kontakt und die Interaktion mit anderen Kindern sind 
bildungsrelevant

Kleinkinder erwerben im sozialen Kontakt Wissen über die Welt, Wissen 
über sich selbst und soziale Handlungskompetenzen

Kleinkinder formen individualisierte Beziehungen 



Neugiermotivation = angeborene Suche nach Anregung und 
„mittelmäßig Neuem“

Kleinkinder setzen ihren Körper und ihre Sinne ein, um sich mit der 
Außenwelt in Beziehung zu setzen

Frühe Erfahrungen sind die notwendige Grundlage für spätere 
komplexe Leistungen



Persönlichkeitsbildende Prozesse von Geburt an

Über Bewegung, Spiel und Sprache entwerfen und überprüfen 
Kinder Bilder von sich selbst
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Aufbau sicherer
Bindungsbeziehungen

Erlangen von Autonomie
und Kontrolle

Die Welt um Symbol und
Vorstellung erweitern

Eintritt in die Sozialwelt
der Kinder
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